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Politische und praktische Ansät
ze der Minnerverinderung

20. und 21. November, Kulturzen
trum bei den Minoriten

Frauenbewegung und feministi
scher Diskurs haben eine Verände
rung weiblicher Lebensentwürfe ein
geleitet und kaum einen
Gesellschaftsbereich unberührt ge
lassen. DieseVeränderungen sind für
Männer nicht ohne Auswirkung ge
blieben.

Sowohl im Privatleben wie im Be
ruf sehen sich zunehmend mehrMän
ner mit Anforderungen konfrontiert,
die ihr männliches Selbstbild und ihre
Lebensorganisat in Frage stellen.
Medien und Werbung setzen als
Standards aktuell wieder (Super
)Männerbilder, denen die wenigsten
Männer entsprechen (können).
Gleich-zeitig steht es um das Image
der Männer nicht zum Besten. Mit ei
nem Wort: Mann-Sein und Männlich
keit sind in Diskussion.

Ein Teil der Männer hat begonnen,
sich neu zu orientieren. Für sie ge
winnen Partnerschaft, Familie und
Freundschaften gegenüber dem Be
ruf an Bedeutung. Sie sind auf der
Suche nach Lebensformen, die es

der nur aus drei Leuten. enn
auch du dir um unsere ökologi
sche Zukunft Gedanken machst,
dann schau doch AFT
vorbeI - wir stehen jede~eit für
weitere Themen offen.

ertauben, einen Ausgleich zwischen
diesen Lebensbereichen herzustel
len.

Hier ergeben sich auch für äl9 Poli
tik neue Aufgaben. Es geht um Maß
nahmen, welche da Neuorientierung
von Männem unterstützen und deren
Umsetzung in der alltAglic~en

Lebenspraxis fördem. Die Ansatz
punkte dieser Maßnahmen liegen
sowohl in der'Person jedes einzelnen
Mannes selbst als auch in den vorn

• Bemd, Günther und Mlke

Geschlechtwesentlich mitbestimmten
Gesellschaftsstrukturen.

Das Symposium will dazu beitra
gen, die Problematik der erforderli
chen Neuorientierung von. MAnnem
zu erhellen und politische wie prakti
sche AnsAtze dazu aufzuzeigen.

AnmeldunG:

Kulturzentrum bei den Minoriten,
Mariahilferplatz 3, 8020 Graz, Tel.:
03161713170-0.

Fahrräder -Fahrräder - Fahrräder
Wer erinnert sich noch an die vorletzte Ausgabe,ln der berichtet wur

de, daß In einer Untersuchung des Verkehrsclubs 0sterreIchs über die
Mobilitit von Studierenden jede der TU Graz an einsamer SpItze lagen?

Wie um diese Leistung zu belohnen, hat die Bank Austria nun der TU acht
Fahrräder zur Verfügung gestellt. Rektor Killmann hat sie der HTU überge
ben, wo sie nun von Studierenden semesterweise gegen ein geringes Ent
gelt verliehen werden.

Interessentinnen wenden sich an Renate Kandlbauer, Tel.: (0316)873-5111
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